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2-Wege-Proportional-Drosselventil ~ E22%20%06%
fur Blockeinbau

Typ FE; FEE

NenngroBe 16

Gerateserie 2X

Maximaler Betriebsdruck 315 bar

Maximaler Volumenstrom 190 L/min bei Ap = 10 bar

H4538

Inhaltstbersicht Merkmale
Inhalt Seite - vorgesteuertes 2-Wege-Proportional-Drosselventil in Blockein-
Merkmale 1 bautechnik
Bestellangaben o — EinbaumaBe nach DIN ISO 7368-BA-06-2-A
Vorzugstyp o — Blendenkolben elektrisch lagegeregelt
Symbole o = Durchflussrichtung A nach B
Funktion, Schnitt 3 - bei Stromausfall, Kabelbruch (oder Wegschalten der
Technische Daten 45 Freigabe V) fihrt der Blendenkolben automatisch in

! ' SchlieBposition und sperrt den Durchfluss A nach B
Ansteuerelektronik 5,8 . . . .

. . — in Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zur
Elektrischer Anschluss, Leitungsdose 6,7 druckkompensierten Volumenstromregelung
Kennlinien 9 — Typ FE fiir externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung),
Gerateabmessungen 10, 11 siehe Seite 5
EinbaumaBe 12 - Typ FEE: komplett abgestimmte Einheit mit integrierter

Elektronik (OBE), optional lieferbar mit Spannungs- oder
Stromschnittstelle

" nur bei Typ FEE

Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc
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Bestellangaben

FE; FEE | RD 29202/07.05

T
FE| |[16|cCc—2x/ -
] f
elektrisch betétigtes weitere Angaben im Klartext
2-Wege-P'roportional-Drosselventil Dichtungswerkstoff
fir Blockeinbau M = NBR-Dichtungen,
fiir externe Ansteuerelektronik = o. Bez. geeignet fuir Mineralol
mit integrierter Elektronik (OBE) =E (HL, HLP) nach DIN 51524
NenngréBe 16 =16 V= FKM-Dichtungen
Einbausatz e Elektronik-Schnittstelle (siehe hierzu Seite 7)
- - B1 = Sollwerteingang 0 bis 10 V/
Gerét.eserle 20 bis 29 . =2X Istwertausgang O bis =10 V
(20 bis 29: unveranderte Einbau- und AnschlussmaBe) Gl = Sollwerteingang 4 bis 20 mA/
Volumenstromcharakteristik ,linear* Istwertausgang 4 bis 20 mA
100 L/min =100L ohne Bez. = bei FE
190 L/min =190L fur externe Ansteuerelektronik

" Nennvolumenstrom in L/min bei Ap = 10 bar zwischen
Anschluss A und B (siehe hierzu auch hydraulische
technische Daten auf Seite 4)

elektrischer Anschluss

fir FE:

ohne Leitungsdosen, mit Gerétestecker
nach DIN EN 175301-803

fur Proportionalmagnet und GSA20
der Fa. Hirschmann fiir Wegaufnehmer
Leitungsdosen — separate Bestellung
siehe Seite 6

fur FEE:
ohne Leitungsdose, mit Geratestecker nach
DIN 43651, Leitungsdose — separate Bestellung

K4

KO

siehe Seite 7
Vorzugstyp
Typ Material-Nr.
FEE 16 C-2X/190LKOB1M R900954413

Symbole

vereinfacht
FE 16 C-2X/... 2

ﬁéﬁ
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FEE 16 C-2X/... 2 B
P4
N
D‘W KL
=R |
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Durchflussrichtung: A nach B (X mit A verbunden)
[EE" Hinweis: Steuerdlanschluss X mit A verbinden
oder extern anschlieBen

A Achtung! Bei externer Steuerdlversorgung an X muss

der Druck an X > dem Druck in A sein!

ausfiihrlich (Beispiel fiir Typ FE)
FE 16 C-2X/...

Arbeitsanschluss
Arbeitsanschluss
Steuerdlzufiihrung
Steuerdlriickfihrung

<X wW>r
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Ventile Typ FE(E) sind vorgesteuerte 2-Wege-Proportional-
Drosselventile fur Blockeinbau zur stufenlosen Regelung eines
Volumenstromes.

Technischer Aufbau

Das Ventil besteht aus vier Hauptgruppen:

— Deckel (1) mit Anschlussfldche fiir Steuerslanschliisse.

— Hauptventil (2) mit Blendenkolben (3).

— Vorsteuerventil (4) mit Proportionalmagnet (5).

- Integrierte Elektronik (6) (entfallt bei Typ FE) mit
Wegaufnehmer (7).

Generelle Funktion:

- Sollwertabhangige Positionsregelung des Blendenkolbens
(8) und damit definierte Offnung der Blende (8).

— Der Volumenstrom ist abhdngig vom Ap iiber die Blende (8)
und der Position des Blendenkolbens (3).

- Istwerterfassung der Position des Blendenkolbens (3)
durch den Wegaufnehmer (7); Soll-/Istwertvergleich in der
Elektronik (6);

Abweichungen werden aufbereitet und als StellgréBe zur
Korrektur der Position des Blendenkolbens (3) an den Pro-
portionalmagneten (5) zum Vorsteuerventil (4) weitergeleitet.

— Flachenverhiltnis der Flache (15) zur Flache (12) =1 : 1.

— Durchflussrichtung A — B; X mit A verbinden oder extern
anschlieBen.

— Achtung! Bei externer Steuerdlversorgung muss zur Ventil-
funktion der Druck an X = dem Druck in A sein.

— Steuerdlbypass tiber die Diise (16) erhdht die Schwingungs-
dampfung.

— Durch Wegschalten der Freigabe fahrt der Blendenkolben
(3) in der Ventilbuchse gegen Anschlag (17) (SchlieB-
position) und sperrt den Durchfluss A — B.

- Blendenkolbenposition bei Sollwert 0 V oder 4 mA bereits
geregelt, wobei die Blende (8) noch in der positiven Uber-
deckung steht und A — B sperrt.

— Leckal tiber den Blendenkolben (3) und das Vorsteuerventil
(4) bei Sollwert 0 V oder 4 mA sowie inaktiver Freigabe
siehe technische Daten Seite 4.

Funktion Blendenkolben 6ffnen:

Durchfluss A — B und A mit X verbunden

* Der Proportionalmagnet (5) verschiebt den Vorsteuerkol-
ben (4.1) gegen die Feder (13) und &ffnet die Verbindung
von Steuerraum (12) nach Y; Druckabbau im Steuerraum
(12) und Verschiebung von Blendenkolben (3) in Offnungs-
richtung durch den Druck in A auf die Flache (15).

Funktion Blendenkolben schlieBen:

Durchfluss A — B und A mit X verbunden

 Stromabbau im Proportionalmagnet (5); die Feder
(13) verschiebt den Vorsteuerkolben (4.1) gegen den
Proportionalmagneten und &ffnet die Verbindung von X zum
Steuerraum (12); Druckaufbau im Steuerraum (12); Druck auf
die Blendenkolbenflache im Steuerraum (12) plus Federkraft
(10) verschieben den Blendenkolben(3) in SchlieBrichtung.

Stromregelfunktion:

¢ In Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zum last-
kompensierten Regeln von einem Volumenstrom.

Ausfall der Versorgungsspannung:

 Die Elektronik schaltet den Magneten stromlos bei Ausfall
der Versorgungsspannung oder Kabelbruch im Weg-
aufnehmer (7).

* Der Kolben wird mit dem am Steueranschluss X
anstehenden Druck plus der Federkraft (10) in SchlieB-
position geschoben und sperrt den Durchfluss A — B.
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A Achtung: Ausfall der Versorgungsspannung fiihrt zu ruckartigem Stillstand der Regel-
achse. Die dabei auftretenden Beschleunigungen kénnen Maschinenschaden hervorrufen!
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Technische Daten (Bei Geriteeinsatz auBerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Masse -FE kg | 27
- FEE kg | 2,9

Einbaulage beliebig
Lagertemperaturbereich °C | - 20bis + 80
Umgebungs- -FE °C | —20bis+ 70
temperaturbereich - FEE °C | - 20bis + 50
hydraulisch (gemessen mit HLP 46; 5, = 40 °C £ 5 °C)
Max. Betriebsdruck — Anschluss A, B bar | 315
Max. Steuerdruck - Anschluss X bar | 315
Riicklaufdruck — Anschluss Y drucklos zum Tank
Min. Eingangsdruck — in A (Durchflussrichtung A — B) bar | 7
Max. Volumenstrom gy, des Hauptventils bei Ap 10 bar

Durchflussrichtung A —» B L/min | 190
Steuerdlvolumen fur Schaltvorgang Sitzposition

0 — 100% cm® | 0,9
Max. Steuerdlvolumenstrom am Anschluss Y:

bei sprungférmigem Eingangssignal L/min | 2,5
Durchflussrichtung A—>B

Steuertlanschluss

X mit A verbinden oder extern anschlieBen.
A Achtung!

Bei externer Steuerdlversorgung

muss der Druck an X > dem Duck an A sein.

Leckflussigkeit — Zustand: Sollwert 0 V oder 4 mA von A — B siehe Kennlinie Seite 9
max. 0,4 L/min von A — X und uber die Diise
im Hauptkolben nach Y bei Ap 315 bar

— Zustand: Freigabe inaktiv max. 1,5 L/min von A — B bei Ap 315 bar;
(Magnet stromlos) max. 0,2 L/min von A — X und tiber die Diise

im Hauptkolben nach Y bei Ap 315 bar

Druckfliissigkeit Mineraldl (HL, HLP) nach DIN 51524;
Weitere Druckflissigkeiten auf Anfrage!

Druckflissigkeitstemperaturbereich °C | - 20bis + 80

Viskositatsbereich mm?/s | 15 bis 380

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflussigkeit

Reinheitsklasse — Vorsteuerventil Klasse 17/15/12 "

nach ISO 4406 (c) — Hauptventil Klasse 20/18/15/ ¥

Hysterese % | <0,2

Ansprechempfindlichkeit % | <0,

Umkehrspanne % | <0,15

" Die fiir die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen
missen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Stérungen und erhoht gleichzeitig
die Lebensdauer der Komponenten.

Zur Auswahl der Filter siehe Datenblatter RD 50070,
RD 50076, RD 50081, RD 50086 und RD 50088.
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Technische Daten (Bei Geriteeinsatz auBerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
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Typ FE — externe Ansteuerelektronik

elektrisch, Magnet (Vorsteuerventil fiir Typ FE)

Spannungsart V | 24 Gleichspannung
Nennstrom mA | 1000
Spulenwiderstand - Kaltwert bei 20 °C Q | 12,7

— Max. Warmwert Q [ 19,3
Einschaltdauer % | 100

Elektrischer Anschluss

mit Geratestecker nach DIN EN 175301-803

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 "

Schutzart des Ventils nach EN 60529

IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

elektrisch, induktiver Wegaufnehmer (Hauptstufe)

Spulenwiderstand Gesamtwiderstand der Spulen zwischen 1und 2 2und L+ L und 1
bei 20 °C (siehe Symbole Seite 2) Q 31,5 455 315
Induktivitat mH | 6 bis 8

Oszillator-Frequenz kHz

2,5

Elektrischer Anschluss

mit Geratestecker GSA20 der Fa. Hirschmann

Leitungsdose GM209N (Pg9) der Fa. Hirschmann

Schutzart nach EN 60529

IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Elektrisches Wegmesssystem

Differentialdrossel

Ansteuerelektronik (nur fiir Typ FE; separate Bestellung)

Verstérker im Eurokartenformat analog | VT-VRPA1-50-1X nach Datenblatt RD 30117
Typ FEE - integrierte Elektronik (OBE)
elektrisch
Einschaltdauer % | 100
Stromaufnahme = o A |13
- Impulslast A [15

Elektrischer Anschluss

mit Geratestecker nach DIN 43651

Leitungsdose nach DIN 43651 11-polig + PE/Pg16 2

Schutzart des Ventils

IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik

im Ventil integriert (siehe Seite 8)

" separate Bestellung siehe Seite 6

2 separate Bestellung siehe Seite 7

ﬁHinweis: Angaben zur Umweltsimulationspriifung fur
die Bereiche EMV (Elektromagnetische Vertrag-
lichkeit), Klima und mechanische Belastung
siehe RD 29202-U (Erklarung zur Umwelt-
vertraglichkeit).
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (NennmaBe in mm)

Typ FE - fiir externe Ansteuerelektronik

Anschluss an Geratestecker Anschluss an Leitungsdose

[, 7 |

i)

zum Verstarker

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803

separate Bestellung unter der Material-Nr. R901017011
(Ausfiihrung Kunststoff)

10

1 Befestigungsschraube M3 %- A
Anziehdrehmoment M, = 0,5 Nm - ~
——x <

r————x m
. Y

1—1 |

N

)

induktiver Wegaufnehmer

Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900013674
(Ausfiihrung Kunststoff)

|
——v
|| LHEDI|
018 _

<
™M

1 Befestigungsschraube M3

Y | :

. ]M Anziehdrehmoment M, = 0,5 Nm
20,8 )

o 1
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (NennmaBe in mm)

Typ FEE — mit integrierter Elektronik (OBE)

Leitungsdose nach DIN 43651/11-polig + PE/Pg16 Hinweis:

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900884671 — bei Verwendung von einem Kabel Pos. 1 mit Pos. 1.1
(Ausfiihrung Kunststoff) kombinieren

Baugruppe bestehend aus Pos. 1 und 1.1 oder — bei Verwendung von zwei Kabeln Pos. 1 mit Pos. 1.2
Pos. 1 und 1.2, Schutzart IP65 kombinieren

1.2

Kabel-©@ 12 mm bis 14 mm

1
L
% g
=
Z
Kabel-@ 6 mm bis 8 mm zulassig
= [
Pin Funktion Bedingungen
1 Betriebsspannung +UL Ug =24 VDGC; ug(t),,,, =38 V; uglt) ,, =216V
Masse LO
Freigabeeingang / Bezug fur Pin 2 | log1 =10V bis 36 V;log0=U<8YV
Typ FEE.../...B1... Typ FEE.../...G1...
Spannungsschnittstelle Stromschnittstelle
4 Sollwert-Eingang 0V bis + 10 V (R, > 50 kQ) + 4 mA bis + 20 mA / Biirde = 100 Q
5 Sollwert-Eingang, Bezug
6 Istwert-Ausgang 0Vbis-10V(/  =5mA) + 4 mA bis + 20 mA / Biirde < 500 Q
7 Istwert-Ausgang, Bezug
8 frei
9 frei
10 frei
11 betriebsbereit (Ausgang) Ventil nicht betriebsbereit: Up, ,; <8 V;
Ventil betriebsbereit: Upniy=Ug -3V
Bezug — Pin 2: (.o 98gen 0 V; 50 mA);
PE Schutzleiter +
Empfehlung Anschlusskabel: -bis25m — min. 0,75 mm? je Ader

-bis50m — min. 1,5 mm? je Ader

— Schirm nur auf der Versorgungsseite auf PE legen
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Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ FEE

FE; FEE | RD 29202/07.05

Funktion
1. Einschaltvorgang/Stoérverhalten:

Nach Anlegen der Versorgungsspannung von 24 V ist die Elek-
tronik betriebsbereit, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind.

— Die Betriebsspannung Ug > 18 VDC
— Die interne Versorgungsspannung * 7,5 V ist symmetrisch
— Die Verbindung zum Wegaufnehmer ist nicht unterbrochen.

— Die Sollwertleitung ist nicht unterbrochen (nur bei 4 mA bis
20 mA-Schnittstelle)

Wird eine der Bedingungen nicht erfiillt, wird der Regler und

die Endstufe gesperrt und das Betriebsbereitssignal auf < 8 V

gesetzt.

2. Normalbetrieb

Bei inaktiver Freigabe (< 8 V) und beliebiger Sollwertvorgabe

(0 bis 10 V oder 4 bis 20 mA) liegt der Blendenkolben am An-

schlag an und sperrt den Durchfluss von A nach B.

Durch Anlegen einer Spannung > 10 V an der Freigabe wird

der Positionsregler fiir den Blendenkolben und die Endstufe fiir

das Vorsteuerventil eingeschaltet. Gleichzeitig wird der Istwert

aus der Blendenkolbenpositon mit dem angelgten Sollwert im
Positionsregler (PID) verglichen und eine StellgroBe an die
Endstufe gegeben, die den Magnetstrom so lange verandert,
bis die Blendenkolbenposition dem Sollwert entspricht.

Der Istwert der Blendenkolbenposition wird von einem indukti-
ven Wegaufnehmer erfasst. Dessen Signal wird vom Demodu-
lator gleichgerichtet und zum PID-Regler zurlickgefiihrt.

Als Ausgangssignale stehen am Stecker zur Verfligung:

— Positions-Istwert FEE.../...B1 (Pin 6)
* 0 V bis =10 V entspricht 0 % bis 100 % Ventil6ffnung

* Blendenkolben auf Anschlag — Istwert > 0,2 V

— Positions-Istwert FEE.../..G1 (Pin 6)
* 4 mA bis 20 mA entspricht 0 % bis 100 % Ventil6ffnung

* Blendenkolben auf Anschlag — Istwert < 3,65 mA

— Betriebsbereitsignal (Pin 11)
« alle oben aufgefuihrten Bedingungen werden erfiillt
—->>10V

* eine der Bedingungen wird nicht erfiillt - <8 V

Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Elektronik

7
ol ) 1 = tU/1 w > > U -
ollwert ‘_[ a =/ ul?2 l S el 1/ > 9
6| 1 L —3 4 6 8
Istwert ¥ ¢-_[ 7_ UL/l < |
Freigabe T -‘_'I Y 1]
>10Vbis36V =log1 || |3 =
<8V =log O ] B . 15 A 7
frei 4 m 5
. 9
frei 11 |m ] >
ol T - 1
frei | i — i
Betriebsbereit (Ausgang) B 1-1 >I > >1 _J = i _
=Ug -3V (min. 10V) ]-_[ < | = ~[ 1T —= 10
nicht Betriebsbereit U< 8 V 1| pug 14 !
Spannungsversorgung[ +24V 1 [ l'>'-2& = 12 ! :
ug(t)max =36V [ 2 v/ |5V — :
B ) ] F——~+= MO - |
ug(t)min=21,6 V oV 1 |m ? Uh— 75V ~[T
PE sy 13 L=
T1 " L 5V Ref '
y L -5VRef ! I
" Bei Stromausfiihrung (4 mA bis 20 mA) beachten: Hub s in mm
zwischen Anschluss 5 und 4 Biirde = 100 Q
zwischen Anschluss 6 und 7 Biirde < 500 Q
1 Eingang 9 Proportionalmagnet
2 Ausgang 10 Wegaufnehmer
3 Festrampe 11 Oszillator / Demodulator
4 Positionsregler 12 Fehlersignal Wegaufnehmer
5 Taktung 13 Netztell
6 Stromregler 14 Fehlersignal bei +Ug Unterspannung
7 1/U-Wandler und Unsymmetrie im Netzteil
8 Endstufe 15 Kabelbruchsignal bei Strom-Sollwert
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46 und 95, =40 °C £ 5 °C)

Volumenstromcharakteristik linear

FE(E) 16 C...
l 160 T 2 Ap= 20 bar
= "4 L~
E / 3 Ap= 30 bar
- / e // 4 Ap= 50b
c 120 7 / — P ar
€ /
£ g0 A// //
2 V //
€ w 2
5 L
=

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Sollwert in % —

Ubergangsfunktion bei sprungférmiger Sollwertanderung "

FE(E) 16 C...
100 N Sprungantworten 0 - 100 — 0%
20 10 — 90 - 10 % ==
80 \\ 25 = 75 — 2500 === ——
70 N
1 60 A \\
S 5 ‘g‘ " Messbedingungen
'_é 40 \‘ Druck in A =50 bar
T 30 MX Sollwertéanderung 0 — 100%
) '\* IR Druck in A <50 bar — Stellzeit wird langer
20 N Druck in A > 50 bar — Stellzeit wird kurzer
10 ’\ Sollwertanderung 100 — 0%
D Keine Stellzeitdnderung, wenn der Druck an X = A

0 20 40 60 80 0 20 40 60 80
Zeitin ms —

Leckage von A — B in Abhangigkeit
der Druckdifferenz Ap (Sollwert 0 V bzw. 4 mA)

FE(E) 16 ../..190L..
1,5

T /
£
£
31,0
= /
€
2 / Streubereich
€05
£ /
2 -
4(/
0 50 100 150 200 250 300 315

Druckdifferenz in bar —
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Gerateabmessungen: Typ FE (NennmaBe in mm)

FE; FEE | RD 29202/07.05

1 Typschild

2 Gleiche Dichtringe fur Anschlisse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben
(sind im Lieferumfang enthalten)
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101)
Anziehdrehmoment M, = 25 Nm

4 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803

separate Bestellung siehe Seite 6

5 Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann

separate Bestellung siehe Seite 6

6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

7 Einschraubldnge der Ventilbefestigungsschrauben

5 4
n i
|
_' ! L | ]
J | e [P
- | | | -
®lo| W] WL e
=S :
! !
| -
i . | e !
e | Y
£
6 3 2 1 6
15 149 ot 115
- 43
A @74_
I T
o 7 | /}'i\
W | N o |l : N
© @_E ' —I— | s _f
' - : o I
! N /7] 0,01/100mm |
325 / Remax4
~ 83 - Erforderliche Oberflachengiite
129

der Ventilauflageflache
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Gerateabmessungen: Typ FEE (NennmaBe in mm)

S\m T 4

-—

1 Typschild
2 Gleiche Dichtringe fiir Anschliisse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben
(sind im Lieferumfang enthalten)
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101)
Anziehdrehmoment M, = 25 Nm 1]
4 Leitungsdose nach DIN 43651 I
11-polig + PE/Pg16 '
separate Bestellung siehe Seite 7

91

— - ———

ca. 50

5 Platzbedarf zum Entfernen
der Leitungsdose

279

6 Einschraubléange der
Ventilbefestigungsschrauben

137

[
| o =
/7] 0,01/100mm | | g =
v/ Rzmax 4 '
Erforderliche Oberflichengiite ] P 1
der Ventilauflageflache 32,5
& |
x' 1
g Y
6 3 2 5
129 15
83 N
49,5
28,5

65
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EinbaumaBe (NennmaBe in mm)

FE; FEE | RD 29202/07.05

EinbaumaBe nach DIN ISO 7368-BA-06-2-A

6 Anschluss X
7 Anschluss Y
8 Fixierbohrung fuir Spannstift
9 Passungstiefe
10 KontrollmaB

11 Der Anschluss B kann um die Mittelachse
von Anschluss A beliebig angeordnet
werden. Es ist jedoch darauf zu achten,
dass die Befestigungsbohrungen und die
Steuerbohrungen nicht angebohrt werden.

12 Bei einem anderen Durchmesser fiir
Anschluss B als angegeben, muss das
AbstandsmaB von der Deckelauflageflache
bis zur Bohrungsmitte errechnet werden.

) minimaler Abstand (29,5 mm) bei
maximalem Durchmesser (@25 mm)

Toleranzen nach:
— Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

Bosch Rexroth AG

Hydraulics

Zum EisengieBer 1

97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch fiir den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfligungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine
Aussage Uber eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung fiir einen
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Priifungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem
nattirlichen VerschleiB- und Alterungsprozess unterliegen.



	Merkmale
	Bestellangaben
	Vorzugstyp
	Symbole
	Funktion, Schnitt
	Technische Daten
	Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen
	Integrierte Elektronik
	Kennlinien
	Geräteabmessungen
	Einbaumaße

